
11-533 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen de's Nationairates 
XI. Ge set zge hungspe riod.e 

218 A .•. B., 
zu 20 .J A n f ra g e b e a n t W 0 r tun 5, 

des Bundesministers für Bauten und Technik Dr •. K o. t z i n a 

auf die Anfra-ge der Abgeordneten 1\1 e 1 t e rund. Genos:sen t 

be-treffend Rheintal-Autobahn. 

-. - .,-'. - .-. 
Auf. die Anfrage, welche die Abgeordneten 11el ter und Genossen in der 

Sitzung des Nationalrates vom 1., Härz 1967 betreffend Rheintal-Autobahn 

an mich gerichtet haben, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Im Bere·ich von Bregenz sind in den vergangenen Jahren etwa 10 Haupt-, 

. varian ten mit je mellreren Subvarianten, vielfach miteinander kombiniert t. 

eingehend geprüft und begutachtet worden, sodaß es zwischen dem See und dem 

Pfänder praktisch keinen Bereich mehr gibt, über den nicht eine der ge­

prüften Linien führen würde. Derzeit stehen noch immer im wesentlichen 

. 3 Hauptvarianten gegenüber: 

See trasse , Hangtrasse und Tunnel trasse., 

Die vom Bundesr.1inisterium für Bauten und IDechnik veranlaßten und von 

Zivjltechnikern durchgeführten Planungen haben rund folgende Kosten ver­

ursacht: 

generelle Planung einer Seetrasse 

gen~relle Planung einer Hangtrasse 

Studie einer Tunneltrasse 

Verkehrsuntersuchungen und vergleichende 
Begutachtungen der untersuchten Trassen 

geologische.Untersuchungen. 

S' ch i 1 1 i n g 

570.000.--

470.000.--

43Q.OOOQ'I'-*· 

215.000.--

8~~OQOQ .... ·-

Weitere Untersuchungen und Planungen wurden vom Amte der Vorarlberger 

Landesregierung, von der Stadt Bregenz und von sonst interessierten 

privaten Kreisen auf eigene Kosten durchgeführt. 

Für die noch immer zur Diskussion stehenden Hauptvariant:en werden von 

den planenden Ziviltechnikern bzw. vom Amt der Vorarlberger Landesregierung 

die Baukosten und die Kosten für Grund- und Gebäudeeinlösungen wie folgt 

gesr.hätzt: 

See trasse 

Hangtrasse 

Tun)'] el b:a sse 

800 

800 
-
-

Baukosten: 

500 HilloS 

900 HilloS 

1600 Hill.S 

Einlösungen: 

115 11il1.8 

75 1'1ill.8 

70 Hill.S 
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218 A.B. 
zu 20 J 

- 2 -

Für. den von, pri va ter ,Seite. gemach tell und. derzeit. auch. diskut ierten 

Vorschlag.einer.gemeinsamen,Unterflurführung der Autobahn und Bundesbahn 

entlang des "Seeufers ,liegen, nur grobe Schätzungen vor, welche gleich­

hohe Kosten wie bei einer Untertunnelung des Pfänderserwarten lassen. 

Eine genaue.ErmittlunG·der Kosten der einzelnen Varianten wäre erst auf 

Grund von.DetailentwUrfen.möglich. 

Die Mindestbauzeit.betr~gt bei s~mtlichen Hauptvarianten 3 Jahre. 

Es stehen derzeit die Heinunsenzweier namhafter Expertengruppen 

einander. gegenüber, sodaß die Frage der Linienführung noch als offen be­

zeichnet werden muß. Es wird Sache des Amtes der Vorarlberger Landesregie­

rung sein, Standpunkte und Gegenstandpunkte genauestens zu prüfen und 150-

dann.dem Bundesministerium für Bauten und Technik entsprechende Vor­

schläge. zu machen. 

Auf Grund der Geschilderten Situation kann daher deezeit noch nicht 

gesagt werden, wann m:i.t einer endgültigen Entscheidung zu rechnen ist •. 

-. - ..... -
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